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Zur „Schweizerwoche".
Bestrebungen zum Schutze der nationalen

Produktion im Ausland. ^

Es gibt kaum ein Land, wo nicht von dieser oder
jener Seite Anstrengungen gemacht würden, der
nationalen Produktion den Vorrang zu sichern und
die Bevölkerung zu veranlassen, einheimische Pro-
dukte beim Einkauf in erster Linie zu berücksichtigen.
In einzelnen Ländern bestehen ähnliche Institutionen
wie der Schweizerwoche-Verband, z. B. in Österreich
und Holland. In Deutschland ist eine solche Organi-
sation zum Schule der einheimischen Industrie im
Entstehen. England propagiert die einheimische Pro-
duktion u. a. dadurch, dafj fremde Erzeugnisse zum
vorneherein als von geringerer Qualität bezeichnet
werden. Dabei bedient man sich der Schlagworte :

„British goods are best!" oder „British and best!"
Andere Länder gehen über bloße Propaganda-Ein-
richtungen hinaus, indem sie die Bevölkerung durch
Staatsgeseß oder exorbitante Zölle zwingen, im Inland
zu kaufen.

Die Bestrebungen der Schweizerwoche vermeiden
jegliche Spitze gegen das Ausland. Sie wollen die
Bevölkerung lediglich veranlassen, bei Produkten von
gleichem Preis bei entsprechender Qualität den ein-
heimischen den Vorzug zu geben. Die Einfuhr aus
dem Ausland soll nicht unterbunden, sondern nur
d a eingeschränkt werden, wo wir im Lande selbst
Industrien besitzen, die Ebenbürtiges oder Besseres
zu leisten imstande sind. S. W. V.

Die Gufyeisen-Harffotung.
Ein Verfahren, das wegen seiner Vorzüge mehr

und mehr Anwendung bei der Reparatur von Guß-
eisen gefunden hat, ist die Hartlötung mit Bronze.
Die Vorzüge gegenüber dem Schmelzschweißen von
Gußeisen sind, daß das Werkstück nicht auf die hohe
Schmelztemperatur des Gußeisens, sondern nur auf
die Schmelztemperatur des Hartlotes erwärmt zu
werden braucht und daß die Bruchfläche keine me-
chanische Bearbeitung erfordert.

Leider sind auch bei der Erprobung des Lötver-
fahrens viele Rückschläge zu verzeichnen, so dafj
manche Betriebe dem Verfahren sehr skeptisch gegen-
überstehen. Das liegt aber fast immer daran, dafj
nicht die geeigneten Bronzestäbe verwendet, daß die
erforderlichen Vorbereitungen nicht hinreichend ge-
troffen worden und die Vorschriften zum Löten nicht
eingehalten worden waren.

Ein Lot, das sich für diese Verbindungslötungen
eignet, ist die „Robusco"-Bronze. Beim Löten mit
dieser Bronze treten folgende Vorgänge ein, die eine
einwandfreie Bindung zwischen Bronze und Gußeisen
gewährleisten.

Einer innigen Verbindung zwischen Gußeisen und
Bronze steht der hohe Kohlenstoffgehalt des Guß-
eisens hindernd im Wege. Es mulj deshalb der Rand-
zone der Bruchfläche der Kohlenstoff entzogen werden.
Das wird durch eine Paste erreicht, die bei Erwärmung
Sauerstoff abgibt, wodurch der in Form von Graphit
vorliegende Kohlenstoff oxydiert wird. In die nun
freigelegten Graphitadern dringt die Bronze ein.
Durch das Eindringen des Lotes, das als Diffusion
zu bezeichnen ist, findet eine mechanische Veranke-
rung der Bronze im Gußeisen statt. Die Festigkeit
wird durch Bildung einer Mischkristallzone noch weiter

gesteigert. Es findet vor allem beim Nachglühen ein

Legieren beider Stoff©}statt;f,so daß sich eine Zone

von BronzerBisfenrMischkrisfallem bildet.
;c AusbAbbildiing 4 ,v die earn Schliffbild einer mit

,;Ro(busc'ö"-'Bronzeb ber'gestelltèn Lötung in hundert-
facher Vergrößerung darstellt, sind die oben geschil-
derten Vorgänge zu erkennen. Links ist die geäßte
Bronze sichtbar, an der Übergangsstelle zwischen Guß-
eisen und Bronze tritt die Mischkristallzone hervor,
Es ist also eine innige Bindung zwischen Bronze
und Gußeisen eingetreten.

Wie schon erwähnt, kommt es in erster Linie auf

eine sachgemäße Vorbereitung der zu lötenden Teile

an. Die Lötstellen sind durch Drahtbürsten und der-

gleichen zu reinigen und von Schlacke, Rost und vor-
nehmlich öl zu befreien. Um eine Gewähr für das

gute Durchfließen der Bronze zu haben, stellt man

eine Mulde her. Das bei der Eisenschweißung übliche

Abschrägen kommt für die Lötung nicht in Frage.

Abbildung 1

Die Bruchflächen werden mit einem breiigen Fluß-

mittel etwa 2 mm dick überzogen. Das dickflüssige

Flußmittel besteht am zweckmäßigsten aus gleichen

Gewichtsteilen „Robuscolin" und „Robuscolin-Gufjlöf-
pulver", welches mit Wasser angerührt wird.

Die Lötstelle wird nun langsam mit dem Schweif)-

brenner oder besser noch mit dem Lötbrenner er-

wärmt, wobei die Flamme auf die angrenzenden
Werkstückzonen gehalten wird. Mit dem Zusehen

der „Robusco"-Bronze wird begonnen, sobald die

Bruchstelle eine Temperatur von etwa 900 Grad er-

reicht hat.
Um auch eine Gewähr für einen leichten Flui)

der Bronze zu haben, taucht man den „Robusco -

Stab während der Lötung von Zeit zu Zeit in das

bereitstehende „Robuscolin"-Flußmittel ein. Nach der

Lötung ist das Werkstück noch etwa eine Vierte-

stunde auf Rotglut zu halten, worauf es dann langsam

abkühlen kann.
Vor allem macht sich die Anwendung des Lo-

Verfahrens dann angenehmer bemerkbar, wenn dj

reparierten Stücke bearbeitet werden müssen.
'

können ohne weiteres mit spanabhebenden Wer

zeugen bearbeitet werden, da keine harten Ste®'

vorhanden sind.
Die aus der Praxis entnommenen und oben 9

^
schilderten Erfahrungen zeigen, daß die Gußlotung

mit „Robusco"-Bronze unter Verwendung der „R®
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,5ck^eî^er^ocke.
voitrsbungen Tum Zclkuhs de? nstîonsisn

Produktion im ^ulisnei.

kz gikt ksum sin ksnci, wo nickt von ciiszsr ocisr
jsnsr osits /^nztrsngungsn gsmsckt würclsn, clsr
nstionslsn krocluktion clsn Vorrsng xu zicksrn uncl
clis ksvölksrung xu vsrsnlszzsn, sinksimizcks kro-
clukts ksim kinksut in srztsr kinis xu ksrückzicktigsn.
!n sinxslnsn ksncisrn ksztsksn sknlicks lnztitutionsn
wis clsr ^ckwsixsrwocks-Vsrksncl, x. ö. in (Oztsrrsick
uncl KIollsnci. !n Osutzcklsncl izt sins zolcks Orgsni-
zstion xum 5ckut;s clsr sinksimi5cksn lnciuztris im
kntztsksn. knglsncl propsgisrt clis sinksimizcks kro-
ciuktion u. s. clsclurck, cisk; trsmcls krxsugnizzs xum
vornsksrsin slz von gsringsrsr (Ouslitst ksxsicknst
wsrclsn. Osks! ksclisnt msn zick clsr ^cklsgwortsi
„kritizk gooclz srs kszt!" ocisr „kritizk snci ksztl"
/^nclsrs ksncisr gsksn üksr klohs kropsgsncis-kin-
ricktungsn kinsuz, inclsm zis clis ksvölksrung clurck
Ttsstzgszsh ocisr sxorkitsnts /oils Zwingen, im lnlsnci
xu ksutsn.

Ois ksztrskungsn clsr 5ckwsixsrwocks vsrmsiclsn
jsglicks 5pihs gsgsn clsz ^uzlsnci. 5is wollsn clis
ksvölksrung lscligkck vsrsnlszzsn, ksi krocluktsn von
glsicksm krsiz ksi sntzprscksnclsr (Ouslitst clsn sin-
ksimizcksn clsn Vorxug xu gsksn. Ois kintukr suz
clsm /kuzlsncl zoll nickt untsrkuncisn, zoncisrn nui-
cl s singszckrsnkt wsrclsn, wo wir im ksncls zslkzt
lnciuztrisn kszihsn, clis kksnkürtigsz oclsr kszzsrsz
xu lsiztsn imztsncis zincl. 5. W. V.

vîs (Iuheîîen ^ârî^ôîiLSHZ.
Kin Vsrtskrsn, clsz wsgsn 5sinsr Vorxügs mskr

uncl mskr /^nwsnclung ksi clsr kspsrstur von (Ouh-
sizsn gstunclsn kst, izt clis KIsrtlötung mil kronxs.
Ois Vorxügs gsgsnüksr cjsm 5ckmslxzckwsilzsn von
tOulzsizsn zinci, clsh clsz Wsrkztück nickt sut clis Koks
Zckmslxtsmpsrstur clsz (Oukzsizsnz, sonclsrn nur sus
clis 5ckmslxtsmpsrstur clsz kisrtlotsz srwsrmt xu
wsrclsn krsuckt uncl cisk; öis örucktlscks Ksins ms-
cksnizcks kssrksitung srsorclsrl.

ksicisr zinci suck ksi clsr krprokung clsz kötvsr-
sskrsnz visls l?ücl<5cklsgs xu vsrxsicknsn^ zo clskz
msncks kstrisks clsm Vsrsskrsn zskr zlcspiizck gsgsn-
üksr5isksn. Osz lisgs sksr sssi immsr clsrsn, ciskz
nick! clis ossignstsn kronxszlsks vsrwsnclst, clsk; clis
srlorclsrlicksn Vorksrsisungsn nickt kinrsicksnci gs-
Irottsn worclsn uncl clis Vorzckristsn xum kötsn nickt
singsksltsn worclsn wsrsn.

kin Kot, clsz zick tür cliszs Vsrkinclungxlötungsn
signst, izt clis „I^okuzco"-öronxs. ksim kötsn mit
cliszsr kronxs trstsn tol^sncls Vorgsngs sin, clis sins
sinwsncitrsis kinclung xwizcksn kronxs uncl (Ouhsizsn
gswskrlsiztsn^

kinsr innigen Vsrkinclung xwizcksn (^uhsizsn uncl
Lronxs ztskt clsr Koks Koklsnztottgskslt clsz (Out;-
sizsnz kinclsrncl im VVsgs. kz mulz clszkslK clsr l^sncl-
xons clsr krucktlscks clsr Koklsnztott Sntxozsn wsrclsn.
Osz wirci ciurck sins kszts srrsickt, clis ks! krwsrmung
5susrztott skoikt, wociurck clsr in korm von Orspkit
vorlisosncls koklsnztott ox^clisrt wirci, ln clis nun
trsigslsgtsn (Orspkitsclsrn ciringt clis Vronxs sin.
Ourck ksz kinclringsn clsz kotsz, clsz slz Oittuzion
xu ksxsicknsn izt, tinclst sins mscksnizcks Vsrsnlcs-
runa clsr kronxs im Qutzsizsn ztstt. Ois ksztigksit
wirci ciurck kilclung sinsr k4izckl<riztsllxOns nock wsitsr

gsztsigsrt. kz tinclst vor sllsm ksim klsckglüksn sin

ksczisrsn ksiclsr ^totts ztskt,.-zo clsk) zick sins loris
von krOnxs-KÌzsn-lv1izokIcrÌztsllEn KÜclst.

^ïc^uzO^KKitclûnI 4,. clis sV> ^cklittkilcl sinsr mit

„i^okuzco-kronxs ksrgsztsütsn kötuncz in Kun6srt-
tscksr Vsrgröt)srunZ clsrztsllt, zincl clis oksn gszckil-
clsrtsn Vorgsngs xu srlcsnnsn. kinlcz izt clis gsshts
kronxs zicktksr, sn clsr OksrJsngzztsllS xwizcksn Luh-
sizsn uncl kronxs tritt clis K4izcklcriztsllxons ksrvor.
kz izt slzo sins innizs kinclung xwizcksn kronis
uncl (Outzsizsn singstrstsn.

Wis zckon srwsknt, kommt sz in srztsr kinis srii

sins zsckgsmstzs Vorksrsitung clsr xu lötsncisn Isils
sn. Ois kötztsllsn zinci ciurck Orsktkürztsn uncl clsr-

glsicksn xu rsinigsn uncl von 5cklscks, kozt uncl vor-
nskmlick ÜOl xu kstrsisn. Kim sins (Oswskr tür à
guts Ourcktlistzsn clsr kronxs xu ksksn, ztsllt msn

sins k/lulcis ksr. Osz ks! clsr kizsnzckwsilzung ükliclis

/^.kzckrsgsn kommt tür clis Kötung nickt in krsgs.

At>5!!üor>g 1

Ois krucktlscksn wsrclsn mit sinsm krsiigsn klu^-

mittsl stws 2 mm click üksrxogsn. Osz ciicktlüzzize

klukzmittsl ksztskt sm xwsckmshigztsn suz glsicksn
(Oswicktztsilsn „kokuzcolin" uncl „kokuzcolin-LuhIA-
pulvsr", wslcksz mit Wszzsr sngsrükrt wirci.

Ois Kötztslls wirci nun lsngzsm mit clsm 5ckws!h-

krsnnsr ocisr kszzsr nock mit clsm kötkrsnnsr er-

wsrmt, woksi clis klsmms sut clis sngrsnxsnclsri
Wsrkztückxonsn gsksltsn wircl. I^lit clsm luzshsn
clsr „kokuzco"-kronxs wirci ksgonnsn, zokslcl cl>e

kruckztslls sins Ismpsrstur von stws ?L>L> Lrscl sr-

rsickt kst.
Kim suck sins Oswskr tür sinsn lsicktsn Kuh

clsr kronxs xu ksksn, tsuckt msn clsn „kokuzco-
5>tsk wskrsncl clsr Kötung von /sit xu /sit in à
ksrsitstsksncis „kokuzcolin"-klul)m!ttsl sin. klsck cler

Kötung izt clsz Wsrkztück nock stws sins Visits-

ztuncls sut Kotglut xu ksltsn, worsut sz cisnn lsngZZ^

skküklsn ksnn.
Vor sllsm msckt zick clis /^nwsnciung clsz l.c>'

vsrtskrsnz clsnn sngsnskmsr ksmsrkksr, wsnn sie

rspsrisrtsn Stücks kssrksitst wsrclsn müzzsn. ^

können okns wsitsrsz mit zpsnskksksncisn VV^

xsugsn kssrksitst wsrclsn, cls ksins ksrtsn "s s

vorksnclsn zincl.
Ois suz clsr krsxiz sntnommsnsn uncl ^sn 3^

zckilclsrtsn krtskrungsn xsigsn, clsh clis
mit „kokuzco"-kronxs unter Vsrwsnclung clsr
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